
Unendlichkeit

Wie eine Feder, vom Winde auf eine Reise ohne Zeit gesendet.

Ein positives Blatt, niemals auf die negative Seite gewendet.

Weit und breit kein Sturm zu sehen, zu keinem anderen möcht' ich gehen.

Locker und von Herzen getragen, jeden neuen Schritt würd' ich mit Dir wagen.

An diesem Platz, den niemand benennt, die Liebe nur ihn kennt.

Das Ziel ist nicht mehr weit, unser Ziel heißt: "Unendlichkeit".
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